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Damals mochte Ich zehn Jahre alt ge-
wesen sein, als an einem vorweihnacht-
liehen, sonnigen Dezemberspätnachmittag
meine Grossmutter mich zu sich rief und
mit nachdenklichem Mienenspiele mich
fragte: "Ruedi, weisst du, was Misteln
sind?" "Nein Grossi'." erwiderte ich,
"wie kann ich das wissen, wenn ich noch
nie solche gesehen habe?" Im gleichen
Zuge forschte ich weiter: "Bringt mir
etwa das Christkind heuer am Heiligen
Abend Misteln, Grossmutter?" Mir schweb-
te bei dem unklaren Worte irgend ein
Rutenbesen vor, von dem ich in der Schu-
le erzählen gehört hatte; aber auch zu-
gleich ein feines Zuckergebäck. Die
Grossmutter machte jetzt aber ein lan-
ges Gesicht, schaute mich über ihre ver-
bogene Brille stechend an und meinte be-
lehrend: "Nein, dummer Bub, jetzt hör
doch einmal richtig her. Misteln wachsen
an den Bäunen, es sind schöne, grüne..."
"Ah, jetzt weiss ich's!" fuhr ich auf-
schneiderisch dazwischen, "das sind die
Dinger, die an den Bäumen hochwachsen
und wie Besen aussehen'." "Ach so, du bist
im Bilde, da möcht ich dich von Herzen
bitten, hol mir gleich einige davon; nimm
das Huttli in der Kammer und lauf
schnell, dann bist du vor dem Einnachten
wieder zurück. Weisst, das Christkind
liebt die Misteln, man muss sie an Weih-
nachten im Zimmer aufgesteckt haben,
dann bringt es was Schönes, vor allem
viel Glück fürs kommende Jahr. Du mèine
Güte, heut ist beileibe schon der kür-
zeste Tag, da muss man halt etwas Leben-
diges ins Zimmer tun; denn morgen wird
die Sonne wieder steigen und mit den
Mistelzweigen, die aufwärtsstreben, geht
auch unser leben wieder höher und höher,
wird stärker und glücklicher." Mir aber
sank jetzt der Mut, schwer wurde mir
uns Herz, und ich Hess den Kopf hängen.
Jetzt in den kalten Wintertag hinaus?
Jetzt, wo die tiefstehende Sonne schon
wie ein glutroter Ball durch den Nebel-
dunst entschwand. "Willst du nicht ge-
hen?" fragte mich die Grossmutter unge-
duldig, ernst, "dann wird dir das
Christkind böse sein und dir keine Mund-
harmonika bringen am Weihnachtsabend!"
Nun trat auch meine Mutter dazwischen,
die das Gespräch in der Küche belauscht
hatte, und sie meinte: "Ach Grossmutter,
seid ihr nicht bei Trost, den Buben kann
man nicht in Eis und Schnee in die be-
ginnende Nacht hinaus schicken, nur we-
gen diesem dummen Besenzeug'." Traurig
setzte sich die Grossmutter aufs alte
Ruhbett, ihre Wimpern zuckten eilig, und
nach langem brummte sie: "S'ist halt so
mein Glaube, wenn keine Misteln da sind
über Weihnachten, werde ich das Ende des
nächsten Jahres nicht mehr schauen.
Weihnachten ohne Misteln, das bedeutet
den Tod im Hause, das hat schon immer
meine Mutter gesagt." "Ach ja, der Glau-
be macht selig!" sagte Jetzt meine Mut-
ter, sich ergebend und befahl: "So geh
Bub in Gottes Namen und komm weidlig
wieder zurück; lauf beim Holzhacker Bur-
gerfranz vorbei, der weiss, wo das aber-
gläublsche Zeug wächst, und du musst
dann nicht so lange suchen."

Wie erlöst von einem heftigen Schmer-
ze, atmete ich bei den letzten Worten
auf; der Burgerfranz, ja der weiss, wo
die Misteln wachsen, der wird mir's
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Eine vorweihnachtliche Erzählung

von Rudolf Wüthrich

schon sagen, wenn er auch meinen Vater
wegen einem dünnen Streit nicht liebt. -
Eilig schwang ich meine Hutte auf den
Rücken, die Mutter steckte mir ein Nas-
tuch und die Uhr in den Rock und gab mir
einen Haselstecken in die Hand. Dann
watete ich hinaus in den frisch gefalle-
nen Schnee, der letzten Hütte des Dorfes
zu, wo der Franz hauste. Bald warf ich
den Stecken weg, drückte die Hände in
die Hosensäcke und fühlte, wie meine Nase
anlief und rot wurde. Aber schon klopfte
ich an des Holzhackers verlotterte Haus-
türe. Mit einer brennenden Stallaterne,
seinem Stubenlicht, trat er vor sein
Häuschen, und barsch fuhr er mich an,
ohne meinen Gruss zu erwidern: "Was

willst du noch zu dieser Zeit, du Laus-
bub?" "Ob ihr mir wisst, wo es Misteln
gibt? Nicht wahr, Franz, das sind doch
die Dinger, die an den Tannen hochwach-
sen wie Rutenbesen?" "An den Tannen, -
verrückte Leute", knirschte der Alte mit
zahnlosem Munde und schaute verärgert
zu Boden, dass sein kahler Schädel, aus
seinem struppigen Bartwuchs glänzend,
zum Vorschein kam. Dann besann er sich
lange, hob endlich behutsam sein Haupt
wieder, rieb sich die Nase, bewegte sei-
ne schlauen Aeuglein eilig und stotterte
verlegen: "Misteln?" "Ja, Misteln!" wie-
derholte ich jetzt eilig, drängend. Da
musterte er mich scharf, mit spöttischem
Gesichte, als wollte er sagen: nur nicht
so pressant und frech, kleiner Junge.
Er legte aber nur behutsam seine ver-
werkten Hände ineinander und guckte noch
einmal fragend, überlegend zum trüben
Himmel hinauf, und dann kam es nach
langem Zögern entschlossen über seine
Lippen: "Ja, Misteln, deren gibt es wie
du glaubst im Walde genug, das sind
die Dinger, die einen Kropf machen auf
Rot - und Weisstannen und dann stecken-
gerade emporwachsen, wie nach oben ge-
stellte Stallbesen! Du meine Güte, der
Boowald ist voll von diesem Gewächs,
lauf nur eilig hinaus und fülle deine
Hutte!" "Also hab ich's doch richtig ge-
wusst!" gab ich ihm stolz, grossmäulig
zurück, und während ich dem Boowald zu-
eilte, den ich in einer Stunde zu er-
reichen hoffte, rief mir der Franz häh-
misch lachend nach: "Willst eigentlich
die Stube kehren, oder was Teufels noch,
den Santiklaus spielen mit deinen Mi-
stein, du unvern&iftiger Kerl; mach aber
schnell und pass auf, dass dich der
Hühnervögel nicht erwischt im Walde, der
würde dir beim Donner deinen erzdumroen
Schädel schön zersausen, ha, ha, haaa...
lauf, lauf, es wird bald finstere, kalte

Nacht*." Lange tönte mir sein höhnisches
ha, ha, haaa in den Ohren nach und
spornte mich zu erschrecktem Gehen an.
Wie das Bisenwetter lief ich über 'die
Felder, während der Nebel sich immer
dichter über dan Wald niederliess. Mehr
und mehr wurden meine Mütze und' der Rock
mit frischem Frost überzogen, und ich
wunderte mich, wie man von Schweiss
triefen konnte bei dieser nassen Kälte.
Da waren aber endlich die ersteh Tannen;
scharf musterte ich am Waldrand den jun-
gen Wuchs, und nach verzweifeltem Späten
entdeckte ich, o Wonne, den ersten Mi-
stelzweig. Eilig machte ich mich über
ihn her, kletterte an dem Tännchen ein-
por und schnitt mit meinem Sackmesser
wie ein Wilder in den Ast. Es brauchte
eine verfluchte Ewigkeit, dem Holz ein
paar träfe Spähne abzuringen, und end-
lieh brach ich, ungeduldig, mit allen
Leibeskräften, den Zweig ab und schnau-
fend, den weissen entfliehenden Atem

betrachtend, legte ich meine erste Beute
in die Hutte. Wild stürmte ich weiter;
auf einem Rottangrotzen sah ich einen
zweiten und dann einen dritten und end-
lieh einen vierten Mistelzweig. Das Herz
pochte mir wild gegen die Rippen bei
meiner sonderbaren Arbeit. Du meine
Güte, wie war ich doch so weit von zu
Hause weg, und die stockfinstere Nacht
rückte mit eiligen Schritten näher und
näher. Ab und zu erschrak ich heftig.
Eine Tanne girrte ächzend, ein Schatten
bewegte sich gespenstig, aus dem ich
nicht klug wurde, und du liebe Zeit,
irgendwo musste ja auch der böse Hühner-
vogel auf mich lauern. Kalt lief es mei-
nen Rücken hinab, Hühnerhaut überzog
meinen zitternden, aufgewühlten Körper.
Da hatte ich aber auch schon den vierten
Zweig gebrochen. "Fertig, fertig, das

Spiel ist gewonnen", jubelte es in mir
und "nun eilig heimzu mit der vollen
Hutte." On die Angst zu bannen, sang ich
plötzlich laut: 0 Tannenbaum, o Tannen-
bäum wie grün sind deine Blätter...

Tastend trat ich aus dem finstern
Walde und da fegte mir, o Schreck und

Elend, ein mächtiger Schatten entgegen.
Ich verstummte und blieb wie angewurzelt
stehen. Um alles in der Welt konnte ich
nicht fliehen; meine Beine waren gelälmt
vor Schreck und schon donnerte des
Schattens tiefe Stimme: "Halt! Halt
Schelm! So, so, nav man dich endlich, du

Tannlimörder? "Dein heimliches Klauen
soll dich jetzt was kosten, mit heil®"
Haut kommst du mir nicht davon." "Vater!
Mutter! Vater! Mutter'. Bei aller Ehr

ist's nicht wahr'." schrie ich überlaut,
entsetzt, "ich hab nur Mistelzweige ge-
broc hen fürs Grossi, damit es nicht
stirbt!" Jetzt erst erkannte ich unsem
Bannwart Meyerklaus, der für den Weih-
nachtsabend ein paar Christbäume ge-
schnitten hatte, die er nun schleunigst
von seinen breiten Schultern warf. Er
lachte spöttisch: "Mistelzweige? Ita Wal-
de gebrochen? du wärst beini Donner ein
sapperlotts Kerl'. Gib mal deine Hutte
her! Wem gehörst eigentlich du?" "Dem

Posthalter zu Heimthal!? Dabei griff er
in meine Hutte, setzte dabei ein milde-
res Gesicht auf und knurrte gutmütig:
"Dem Posthans bist un'd so dumm, holst
lauter Hexenbesen statt Misteln!" Jetzt
hätte ich aus Scham in den Boden fahren
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Damals mockte Ick ?ekn dakns alt xs-
vsssn sein, als an einem vonveiknackt-
licksn, sonnixen Ds2smksnspktnackmittax
meine Dnossmutten miok 2u sick rief und
mit nackdsnklicksm ^isnenspiels mick
knaxts: "Duedi, vsisst <iu, vas Disteln
sind?" "Dein Dnossi!" snvidsnte ick,
"vis kann ick «las visssn, vsnn ick nock
nis solcks xessksn kads?" Im xlsicken
^uxe fonsckte ick vsitsn: "Dninxt min
stva das Dknistkind ksusn am Dsilixen
àdsnd Disteln, Drossmuttsr?" ^lin sckvsk-
ts ksi dem unklaren lVonts inxend sin
Dutsnksssn vor, von dem ick in den 8cku-
ls sn2kklsn xekönt katts; aksn auck 2u-
xleick sin feines Xuckenxsvkck. Dis
Dnossmuttsn maekts ^st2t aksn sin lan-
xes Desickt, sckaute mick lüden ikns vsn-
koxens Drills steckend an und msints ks-
lsknsnd: "Min, dummen Dud, ,1st2t kör
dock einmal nicktix ksn. Disteln vavkssn
an den DSunsn, ss sind scköns, xnvns..."
"à, ,1st2t vsiss ick's!" fukn ick auf-
sckneidsnisck dk2viscken, "das sind die
Dinxsn, dis an den DLumsn kockvaekssn
und vie Dsssn ausssksn'." "àck so, du kist
im Dilde, da möckt ick dick von Den2sn
kitten, kol min xleick einixs davon; nimm
das Duttli in dsn Kämmen und laut
scknsll, dann kist du von dem Kinnscktsn
visdsn 2unvck. 'Vsisst, das Dknistkind
liskt die l/istsln, man muss sie an Weik-
nackten im Kimmen aufxestevkt kaksn,
dann vninxt ss vas 8ckönss, von allem
viel Dlöck flins kommende dakn. Du ms ins
Dllts, ksut 1st ksilsiks sckon den KDn-
2ssts lax, da muss man kalt stvas Deksn-
dixss ins Kimmen tun; dsnn wonxsn vind
die 8onns visdsn stsixsn und mit den
^1stsl2vs1xsn, dis auDvàntsstnsksn, Kskt
auck unssn leksn visdsn köksn und köksn,
vind stîlnken und xlvcklicksn." klin aksn
sank ^st?t dsn Nut, sckvsn vunds min
uns Dsn2, und ick liess dsn Kopf KSnxen.
dst2t in dsn kalten lVintentax kinaus?
dst?t, vo dis tisfstsksnds Sonne sckon
vis sin xlutnotsn Sail dunck dsn Mkel-
dunst sntsckvand. "lVillst du nickt xe-
ksn?" fnaxts mick die Dnossmuttsn unxs-
duldix, snnst, "dann vind din das
Dknistkind kose sein und din ksins Nund-
kanmonika kninxsn am lVeiknacktsaksnd! "
Mn tnat auck meine Butten da2Viscksn,
dis das Dsspnàck in dsn Kvcks kslausckt
katts, und sie meinte: "^ck Dnossmuttsn,
seid ikn nickt ksi prost, dsn Suden kann
man nickt in Sis und 8cknss in die ks-
xinnsnds Mckt kinaus sckicksn, nun vs-
Ksn diesem dummen Dsson2sux'." pnaunix
set? te sick dis Dnossmuttsn aufs alts
Sukkstt, ikns lVimpsnn 2ucktsn silix, und
nack lanxsm krümmte sis: "8'1st kalt so
mein Dlauks, vsnn keine fisteln da sind
lüden Ws iknacktsn, vends ick das Knds des
nSckstsn daknss nickt mskn sckausn.
lVsiknacktsn okns Disteln, das ksdsutst
dsn pod im Sause, das kat sckon immsn
meine Mttsn xssaxt." "L.ck ;a, den flau-
ks mackt sslix!" saxts ^et2t meine Uut-
tsn, sick snxsdsnd und ksfakl: "80 xsk
Suk in Dottss Samen und komm vsidlix
visdsn 2unvck; lauf keim Dol2kacksn Sun-
xenfnan? vorbei, dsn vsiss, vo das aksn-
xlàukiscks 2sux vkckst, und du musst
dann nickt so lanxs sucksn."

lVis erlös t von einem ksftixen 8ckmsn-
?s, atmete ick ksi dsn letzten lVontsn
auf; dsn DunxsrfNan?, ,1a dsn vsiss, vo
die Disteln vackssn. dsn vind min's
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sckon saxon, vsnn sn auck meinen Vatsn
vsxsn einem dimmsn 8tnsit nickt liskt. -
Kiiix sckvanx ick meine Sutts auf dsn
Svcksn, dis Butten steckte min sin Ms-
tuck und die kkn In dsn llock und xak min
einen Msslstscksn in die Mnd. Dann
vatsts ick kinaus in dsn fnisck xsfalls-
nsn 8cknss, dsn letzten Mtts dss Donfes
2u, vo dsn k>an2 kausts. Dald vanf ick
dsn 8tscksn vsx, dnvckts die Mnds in
die Dossnskcke und kîlklts, vis meine Kass
anlief und not vunds. Ldsn sckon klopfte
ick an des klol^kacksns venlottsnts Mus-
tllns. ^!1t einen knsnnsnden 8tallatsnne,
seinem 8tuksnlickt, tnat sn von sein
MDascksn, und kansck fukn en mick an,
okns meinen Vnuss 2u snvidsnn: "Aas
villst du nock 2u diesen Kelt, du Daus-
vuv?" "OK ikn min visst, vo es Disteln
xivt? Xickt vakn, Knan?, das sind dock
dis Dinxsn, die an dsn lannen kockvack-
ssn vis llutenksssn?" "à> dsn lannsn, -
vsnnilckte leute", kninsckts den àlts mit
?aknlosem Zlunds und sokauts vsnànxsnt
2u Dodsn, àss sein kaklsn 8ckkldsl, aus
seinem stnuppixsn Dantvucks x1Sn2Snd,
2um Vonscksin kam. Dann kssann sn sick
lanxs, kok sndlick vskutsam sein Mupt
visdsn, nisk sick dis Mss, dsvexts sei-
ne scklausn áeuxlsin silix und stottsnts
venlsxsn: "Disteln?" "da, Disteln!" vis-
denkolts ick ^st?t silix, dnNnxsnd. Da
mustsnts sn mick sckanf, mit spvttiscksm
Dosickts, als vollts sn saxsn: nun nickt
so pnsssant und fnock, kleinen d'Mxs.
Kn lsxts aksn nun kskutsam seine vsn-
vsnktsn Mnds insinandsn und Kuckte nock
einmal fnaxsnd, llksnlsKSnd 2um tnvksn
klimme 1 kinauf, und dann kam ss nack
lanKsm ?kKsnn ontscklosssn ilken seins
Kippen: "da, Vlistsln, denen Kidt ss vie
du K laud st im lValds Ksnux, das sind
die Dinxsn, die einen Knopf macksn auf
klot - und lVeisstannsn und dann stecken-
Ksnads smponvackssn, vie nack oksn xs-
stellte 8ta11ksssn! Du mein« DDts, dsn
Doovald 1st voll von diesem Dsvklcks,
lauf nun silix kinaus und fvlls deine
klutts!" "Ldsv kak ick's dock nicktix xs-vussti" xad ick ikm stol?, KnossmkuliK
2unkck, und vklknsnd ick dem Doovald 2u-
eilte, dsn ick in einen 8tunds 2u sn-
nsicksn koffts, niof min dsn Knan2 kàk-
misck lackend nack: "lVil 1st sixentlick
die 8tuds keknen, odsn vas lsufsls nock,
dsn 8antiklaus spielen mit deinen N1-
stein, du unvenniwftiKsn Kenl; mack aksn
scknsll und pass auf, dass dick dsn
kMknsnvyKol nickt snvisckt à lValds, dsn
vllnds din keim Donnen deinen sn2dummsn
8ckkldsl sckkn 2snsaussn, ka, ka, kaaa...
lauf, lauf, ss vind kald finstsns. kalte

Mckt'." lanKS tKnts min sein kî^,nisckes
ka, ka, kaaa in dsn vknsn nack »n^
sponnts mick 2u snsckneoktsm Dsksn an.
lVis das Dissnvsttsn lief ick vken 'die
Ksldsn, vkknsnd dsn Mvel sick immen
dickten vken dem Mid niedenliess. Vlekn
und mskn vunden meine Mt2« und den Doolc

mit fniscksm Knost vken20Ksn, und ick
vundents mick, vis man von Dckvsiss
tnisfsn konnte del diesen nassen Mlts.
Da vansn aksn sndlick die enstsN lannen;
sckanf mustsnts ick am àldnand den ^un-
Ksn lVucks, und nack ven2veifettem 8pkksn
entdeckte ick, 0 lVonns, dsn enstsn Ni-
stsl2veiK. Villx mackts ick mick vdsn
ikn ksn, klettents an dem lànncken om-
pon und scknitt mit meinem 8aokmsssen
vis sin lVilden in den ^st. Ks dnauckte
eins venfluckte Kvlxksit, dem D0I2 sin
xsan tnSfs 8pSkns ad2unInKsn, und end-
lick knack ick, unKsduldiK, mit allen
leikssknAftsn, den ?vsiK ad und scknau-
fend, dsn vsisssn entflisksndsn ^tsm
kstnacktsnd, texts ick meine snsts Deuts
in die Dutts. ÜVild stünmts ick veitsn;
auf einem Dottanxnot2sn sak ick einen
2vsitsn und dann einen dritten und end-
tick einen vierten ^1stsl2vs1x. Das Dsn?

pockts min vild xsxsn die Dippsn ksi
meinen sondsnkansn ^nksit. Du meine
Dvts, vis van ick dock so vsit von ?u
Dause vsx, und die stockfinstere Mckt
nDckts mit silixen 8cknittsn n'àksn und
nRksn. àk und 2u snscknak ick ksftix.
Kins lanne Kirnte kck2snd, sin 8ckattsn
ksvexts sick xsspenstix, aus dem ick
nickt klux vunds, und du lieds Teit,
inxsndvo musste ^a auck den ddss Ddknsr-
voxel auf mick lauern. Kalt lief ss met-
nsn Dllcksn kinad, DDKnsnksut Ddsn?ox
meinen 2ittsnndsn, aufxsvvkltsn Körper.
Da katts ick adsn auck sckon dsn vierten
Tvsix xsdnocken. "Kentix, fsntix, das

8pisl 1st xevonnsn", hudelte ss in mir
und "nun silix keim?» mit dsn vollen
Dutts." DM die àixst 2u Kannen, sanx ick
p1öt2lick laut: O ?annendaum, 0 Pannen-
kaum vis xnlln sind deine DlAttsn...

lastend tnat ick aus dem finstern
àlds und da fsxts min, 0 8cknsck und

Klsnd, sin mäcktixen 8ckattsn sntxsxen.
Ick verstummte und dliek vis anxsvun2slt
stsken. Dm alles in dsn Welt konnte ick
nickt flieksn; meine Deine vansn xslStvt
von 8ckneck und sckon donnerte des
8ckattsns tiefe 8timms: "Dalt! D»lt
8okelm'. 80, so. nar man nick sndlick, du

lannlimönden? llsin keimt 1cdes Klauen
soll dick ^st2t vas kosten, mit Keiler
klaut kommst du min nickt davon." "Vater!
Uuttsn! Vatsn', Zluttsn'. Dsi allen Kkr
ist's nickt vakn'." scknis ick ubsnlaut,
sntset2t, "ick kak nun Zlistel2vsixs xe-
knocken fllns Vnossi, damit ss nickt
stinkt'." dst2t erst erkannte ick unsern
Dannvant Us^snklaus, den fön dsn ìVsik-
nacktsadsnd sin paar DknistkAums xs-
scknittsn katts, die sn nun scklsunlxst
von seinen dnsiten 8ckultsnn vanf. Kr
lackte spöttisck: "Mstsl2vsixe? IM Ml'
ds xsdnocken? du vSnst ksiM Donnen sin
sappsnlotts Kerl'. Did mal deine Dutte
ksn! lVsm xskönst sixentlick du?" "Dem

Dostkaltsn 2u Dsimtksl!? Daksi xniff er
in meine Dutts, set?te daksi ein milde-
nes Dssickt auf und knurrte xutmiltix:
"Dem postkans kist und so dumm, kolst
lauten Dsxsnksssn statt Zlistsln!" dst?t
KRtts ick aìis 8cksm in dsn Dodsn fakren
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mögen, und ich plapperte wie zur Ent-
schuldigung kleinlaut her.: "Was, Hexen-
besen? mir sagte doch der Holzhacker Bur-
gerfranz dieses Gewächs sei die MistelÎ"
"Du liehe Zeit, ob solchen Misteln würde
deine Grossmutter schön lachen; da hat
dich eben der Franz glatt auf den Leim
geführt; aber Bub, so lässt man sich
doch nicht zum Narren halten. Misteln
wachsen bei meiner Treu und Ehr nur an
B&umen, und hie und da auf einem Hasel-
Strauch; man sagt, wer in der Heiligen
Nacht zwischen elf und zwölf Uhr eine
Wurzel von einem solchen Strauch grabe,
finde in dieser einen Schatz. Ich hab's
beim Eid noch nie probiert.' Nun aber
Bub, klopf die Finken, geh heimzu, heute
ist ja der vierte Advent und da soll dir
die Grossmutter vom Christkindlein er-
zählen, wirst wohl auf eine Christkind-
gäbe plangen." "Eine Mundharmonika
soll's mir bringen; aber nur wenn ich
Misteln finde", stotterte ich ent-
tauscht. "So höre noch", befahl darauf
der alte Bannwart: "Morgen gehst halt
nach Wangenwil hinüber, dort hab ich
beim Murgbach unten an den B&umen Mi-
stelzweige gesehen, und wenn du gut
schaust, findest vielleicht im Hasel-
hang vor dem Dorfe auch Misteln."

Inzwischen war der Mond aufgegangen,
die Felder wurden weisser und der Boo-
wàld dünkler. Der Förster heb seine Tan-
neribäune wieder auf den Rücken und lief
davon, und ich zog meine alte Zylinder-
uhr hervor. Die Uhr, die ich t&glich
nach des Grossvaters Anweisungen, die er
mir gab, als er mir die Uhr schenkte,
mit einem Schlüsselchen aufzog. Sie
zeigte die achte Abendstunde an. "Nun",
sagte ich mir, "haben sie zu Hause das
Nachtessen bereits eingenonmen, wie w&re

es, wenn ich jetzt gerade noch nach Wan-
genwil hinüberginge? Zwei Stunden sind's
des Weges, der Mond scheint hell, so
finde ich die Misteln wohl, und dann
wird die Gros smutter Freude haben und
nicht sterben, und das Christkind wird
mir die Mundharmonika bringen, und wenn
ich gar am Ende im Haselstrauch eine
Mistel finde, gräbt der Vater mit mir in
der Heiligen Nacht die Wurzel,, o wer
weiss, dann sind wir vielleicht Fürsten
und alle Not aus dem Hause." Mit solchen
Ueberlegungen erreichte ich die Strasse
die von Heimthal durch den Boowald nach
Wangenwil führte. Ich lief jetzt was
mich die Beine trugen. Endlich führte
mich der Weg, wie mich dünkte, einen
hohen Berg hinunter. Müde erreichte ich
den Murgbach. Eis lag darüber und glänz-
te gespenstisch im klaren Mondlicht. Und
wie ich eine verlassene Hofstatt er-
reichte, sah ich an einem Apfelbaun den
ersten Mistelzweig. Müde kletterte ich
auf den Baum, brach den Zweig hastig ab,
der schön hellgrün war und voll weisser
Beeren strotzte; riechen, dünkte mich,
tue er sehr schlecht. Weit entfernt in
einem Hofe bellte ein Hund, erschreckt
wollte ich eilig vom Baume steigen,
hlieb jedoch mit meinen neuen Hosen

(Schluss auf Seite 1624)

Eine imposante Rutschbahn bildet dieser Kä-
nel aus Spezialstoff, wie er neuerdings von
den amerikanischen Stadtfeuerwehiren bei
Notevakuationen zur Verwendung kommt.
Wir sehen auf diesem Bilde während einer
Demonstrationsübung die «Rettung» eines

Mannes aus dem 6. Stockwerk.

Es mag auch in dsn akademischen Kreisen
Englands einiges Aufsehen erregt haben,
öas3 eine Tänzerin den Ehrendoktor der
berühmten Londoner Universität erhalten
hat. In der Robe, die ihr glänzend steht,
kniet die Ballettmeisterin des Balletts von
Sadlers Wells in London, Ninette de Valois
Oder ' mit ihrem bürgerlichen Namen
Mistress Edris Connsll vor dem Kanzler
der Universität, dem Earl of Athlone, um
den Titel eines Doktors der Musik ehren-

halber zu empfangen

Zum Wiederaufbau des Zoologischen Gar-
tens von Lyon hat die Stadt Bern der
Stadt am Rhonefluss ein jungles' Bärenpär-»
chen geschenkt, das am vergangenen
Mittwoch, sorgfältig in Kisten verpackt,
per Camion die Reise nach Südfrankreich
angetreten hat. Bärenwärter Grossen-

' bâcher versorgt «zu Hause» seine zwei
Schützlinge zum letztenmal mit Rübli.

(Photopress.)

Heiteres aus dem
heutigen Weimar

So unglaubhaft und nett erfunden die folgenden
kleinen Erlebnisse mit Russen auch klingen mögen —
sie sind verbürgt wahr, teils selbst erlebt, teils von
absolut zuverlässigen Freunden berichtet. Als die
Russen Anfang Juli 1945 in Weimar einzogen — sie
betonten: als Kulturbringer — beschlagnahmten und
bezogen fünf höhere Offiziere auch meine Wohnung
mit allem darin. Einige Wodhen später durfte ich
einige mir wichtige Bücher meiner Bibliothek holen.
Als ich ins Zimmer trat, sah ich verblüfft auf den
Tisch vor einem der daran sitzenden Majore inmitten
einer Versammlung von Würsten, Fisch, einem mehr-
pfündigen Butterklumpen, Schnaps, Kaffekanne, Brot
und Fleischbrocken meinen — alten Nadhttopf stehen!
Meinem entgeisterten Blick folgend, zeigte der Major
auf das mit dunkler Flüssigkeit halb gefüllte Gefäss
und sagte: «Deutschland grosser Kaff'tass! Sehr gut,
mehr, sofort!»

Zu diesem Thema: Offiziere wie Mannschaften
schienen keine WC. ^zu kennen. Sie benützten unbe-
lehrbar das Clo-Porzellanbecken mit dem brausenden
Wasser,schwall, um sidh darin zu waschen. Die Frau
eines Majors, später mit ihrem Kind nachgekommen,
wusch in dem Becken ihre Kartoffeln, wollte das
Wasser erneuern und zog am Griff. Nachdem die
Fluten sich beruhigt hatten, bemerkte sie entsetzt,
dass die Kartoffeln verschwunden waren. Wütend
schrie sie «Sabotage, Sabotage!», stürmte die Treppen
hinunter und sah im WC. des Erdgeschosses nach, ob
sie dort schon angekommen seien.

Armbanduhren sind von allen Russen ganz beson-
ders begehrt, sie tragen am liebsten gleich mehrere
am gleichen Arm. Die Tochter meines Uhrmachers,
noch ganz zittrig und bleich vom kaum überstandenen
Schreck, erzählte: im Geschäft ihres Vaters erschien
ein russischer Oberleutnant und übergab ihrem Vater
einen mittelgrossen Regulator mit dem drohenden Be-
fehl, ihm daraus mindestens fünf Armbanduhren so-
fort zu machen. Dass dergleichen völlig unmöglich,
habe er einfach nidht glauben wollen und ihrem alten
Vater mit der Pistole geschlagen und in der Raserei
fast erschossen.

Junge Zwiebelnverkäufer auf einem Bahnhof
in Deutschland

Diese kleinen wahren Begebenhelten zeigen die
russischen Kulturbringer von einer zwar überraschen-
den, doch heiteren und fast liebenswerten Seite. Sie
haben seit 1945 viel kennen gelernt, sie lernen über-
haupt ungemein schnell und passen sich leicht an.
Freilich nur in äusserlidhen Dingen. Ihr ewig unbe-
rechenbares inneres Wesen, ihr Denken, Fühlen und
Handeln bleiben unverändert so fremd, so wild, so
völlig uneuropäisch, dass weder Wollen noch Müssen
eine Brücke zu schlagen vermögen.
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wdgsn, und led plapperte vis 2ur Lnt-
soduldigung kleinlaut ksi>î "Vas, Dsxsn-
dssen? mir sagte deed der De^daeker Sur-
xsrkl»an2 dieses Vsàds sei die Distel!"
"Vu lieds Zeit, ob soloksn fisteln vvrds
deine Vrossmuttsr sok'ün laodsn; da bat
diod eben der Lranz glatt auf den Mim
xsfÄdrt; aber Sud, so lksst man siok
äook niokt gum Darren kalten. Nistein
vaoksen bei meiner lrsu und Lkr nur an
gKumen, und die und da auf einem Dassl-
strauokz man sagt, vor in der Heiligen
Nokt 2Visoksn elf und 2vdlf Mr eins
àrssl von einem soloksn Ltrauok grade,
finde in dieser einen 8okat2. lob kad's
beim Lid nook nie probiert.' Dun aber
Sud, klopf die Linken, geb ksimxu, keuts
1st ^a der vierte àsnt und da soll dir
die Drossmuttsr vom fkristKind1sin er-
àlsn, virst vokl auf eins Ddristkind-
gads xlangsn." "Lins Nunddarmonika
soll's mir dringen; aber nur venn lok
Nistsln finde", stotterte lok ent-
tkusokt. "80 k'ürs nook", dsfakl darauf
der alte Sannvartî "borgen xskst kalt
naok Vangenvil Kinvdsr, dort kad lok
beim Nurgdaok unten an den Dàumsn N1-
stsl2veigs gsssken, und venn du gut
sokaust, findest viellelokt im Dasei-
dang vor dem Dorfs auok NisteIn."

In2visoksn var der Nond aufgegangen,
die Leider vurdsn vsisssr und der Doo-
vsld dvnklsr. Der LSrstsr kod seine fan-
nsndkirrns visdsr auf den Mo Kon und l isk
davon, imd lok 20g meine alte Zylinder-
ukr ksrvor. Dis Dkr, dis lok tkgliok
naok des Drossvatsrs àvs isungsn, die er
mir gab, als er mir die Dkr soksnkts,
mit einem SoklVsssloksn auf2og. 81s
Zeigte die aokts idsndstunds an. "Dun",
sagte iok mir, "kadsn sis 2U Dause das
sssoktssssn bereits eingonoimisn, vis Mrs
ss, venn lok .jetzt gerade nook naok Van-
Zsnvil kinvdsrgikgs? Avsi 8tundsn sind's
des Vexes, der Nond soksint kell, so
finde lok die NisteIn vokl, und dann
wird die KrosMiuttsr Lrsuds kadsn und
niokt sterben, und das Dkristkind vird
mir die Nundkarmonika dringen, und vsnn
lok gar am Lnds im Dasslstrauok eins
Distel finde, gràdt der Vater mit mir in
der Heiligen Daokt die Vurxsl,. 0 vor
Wiss, dann sind vir viellelokt àrstsn
und alle Dot aus dem Lause." Nit soloksn
vedErlegungen srrsiokts lok die 8trasss
die von Lsimtkal durok den Doovald naok
àngenvil fükrts. Iok lief jetzt vas
miok die Deine trugen. Lndliok fvkrts
miok der Vsg, vis miok dilnkts, einer
koken Dsrg kinuntsr. Nvds srrsiokts iok
den Nurgdaok. Lis lag darüber und glSnz-
ts gsspenstisok im klaren Nondliokt. lind
"is iok eins verlassene Dofstatt er-
reiokts, sak iok an einem ipfsldaun den
orsten Nistslzvsig. NÜds kletterte iok
âuf den Daum, draok den Tveig kastix ad,
der sokdn ksllxrvn var und voll vsisssr
Leeren strot2ts; rieoksn, dünkte miok,
tue er sskr soklsokt. Veit entfernt in
oinsm Lofs bellte sin Dund, ersokrsokt
"vllts iok eilig vom Daums steigen,
klied jsdook mit meinen neuen Dosen

fZcldu55 auf 8eite 1â?4)

Eins impozsnts Ruisekbakn bildet dieser Kä-
nel sus Lpezialstokk, wie er neuerdings von
den smsriksniscksn Stadtfeusrwsbren bei
blotevakuationen zur Verwendung kommt ^
^Vir seken suk diesem Lüde wäkrsnd einer
Osmonstrationsübung die »Rettung» eines

Mannes aus dem 6. Stockwerk.

O« mag auok in dsn akadsmisoksn Kreisen
Englands einiges ^ukseksn erregt Kabsn,
dass eins lÄnserin den Rkrsndoktor der
dsrükmten Qondonsr Universität erkalten
kat. In der Robe, dis ikr glänzend stskt,
kniet die Rallsttmsistsrin des Balletts von
Saàrs Weils in Kordon, Kinstts de Valois
oder ' mit ikrsm kürgerlicken Kamen
Mistress Odrls Oonneli vor dem Kanzler
der Universität, dem Rarl ot k.tklone, um
den kitel eines Ooktors der Musik ekren-

Kälber 2U empkangsn

Zum Wisdsraukbau des Zooiogisoken Llar-
tens von kvon kat die Ztsdt Lern der
Stadt am Rkoneliuss ein zunges Därenpär-»
eksn gesoksnkt, das am vergangensn
Mittwook, sorgksltig in Kisten verpackt,
per Oainion! die Reise naok Kûdànkroiok

Zangewstsn kat, Räremvärtsr Vrossen-
baoker versorgt »2ui Hause» seine Mvsi

Sokütsiinge sum letstenimsi mit RübIK
(Rkotoprsss.)

Netteres sus Sem
keutlgon Nfvtmsr

So ungisubkslt und nett erkunden die folgenden
kleinen Rrlsdnisse mit Russen auok klingen mögen —
sie sind verbürgt v/skr, teils selbst erlebt, teils von
absolut zuverlässigen Lreunden beliebtet. ^1s die
Russen àiksnI lull 1S45 in Weimar einbogen — sie
betonten: als Xuiturbringer — besckisgnskmtsn und
bezogen künk kökere Okàisre suck meine Woknung
mit allem darin. Rinige Wodksn später durtte ick
einige mir v/icktige Sücker meiner Sibliotkek kolsn,
z^is ick ins Zimmer trat, sak ick vsrblüttt suk den
üsck vor einem der daran sitzenden Majore inmitten
einer Versammlung von Würsten, Lisck, einem mekr-
pkündißen Ruttsrklumpen, Zcknsps, Kakksksnns, Rrot
und Llelsckbrocksn meinen — alten Ksdkttopk steken!
Meinem entgeisterten Rliok folgend, zeigte der Major
auf das mit dunkler Liüssigksit kalb gefüllte (Zekäss
und sagte: «Osutscklsnd grosser Kskk'tass! Zskr gut,
mekr, sokort!»

Zu diesem Ikems: Offiziere wie Msnnsckaktsn
sckisnen keine WO ^?u Kennen. 8ie benutzten unbe-
lskrbsr das Oio-Rorzsllanbscksw mit dem brausenden
WgLsersckwall, um sidk darin zu wssoksn. Oie Lrsu
eines Majors, später mit ikrsm Kind nackgekommen,
wusok in dem Rsoken ikrs Kartoffeln, wollte das
Wasser erneuern und zog am Ortkk. Ksckdem die
Liutsn sick bsrukigt kstten, bemerkte sie entsetzt,
dass die Kartoffeln versckwunden waren. Wütend
sckrie sis »Rabotage, Sabotage!», stürmte die treppen
kinuntsr und sak im WL. des Rrdgssckosses nack, ob
sie dort sckon angekommen seien.

^.rmbandukrsn sind von allen Russen ganz beson-
ders bsgekrt, sie tragen am liebsten gleick mekrers
am gleicksn àm. Oie locktsr meine» Okrinackers,
nocb ganz zittrig und bieiek vom kaum überstandenen
Sckreck, erzäklte: im Qsscikäkt ikrss Vaters ersekien
ein russlscker Oberleutnant und übergab ikrem Vater
einen mittsigrosssn Regulator mit dem drokendsn Re-
fskl, ikm daraus mindestens fünf ^.rmdsndukrsn so-
kort ZU mscksn. Osss dergleicken völlig unmüglicb,
ksbs er sinksck nicikt gisubsn wollen und ikrsm alten
Vater mit der Ristois gescklsgsn und in der Raserei
fast ersckossen.

lungs Zwiekslnverkâuksr auf einem Saknkof
in Qeutsckland

visse kleinen wakren Ssgskenkeitsn zeigen die
russiscken Kulturbringer von einer zwar übsrrssoken-
den, dock kelteren und fast liebenswerten Seite. 8is
kaben seit 1S4S viel kennen gelernt, sie lernen über-
kaupt ungemsin scknsli und passen siek leickt an.
Lreiliek nur in äusssrUdken vingen. Ikr ewig unbe-
rscksnbsres inneres Wesen, ibr venken, LÜKien und
Handeln bleiben unverändert so fremd, so wild, so
völlig uneuropäiscb, dass weder Wollen nock Müssen
sine Rrücke zu scklsgen vermögen.

i6!l»
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Ijolen ging
(Schluss von Seite 1618)

hängen, "Was wird die Mutter schimpfen",
ging es mir durch den Kopf. "Hosen und
Strümpfe zerrissen und so spat heimkern-
men." Ach und weh wurde mir ums Herz;
und vor all dem Kimmer verlor ich alle
Müdigkeit. Immer mehr Mistelzweige brach
ich da und dort von den Bäumen, und als
ich endlich die Hutte voll hatte, sta-
chelte mich die Begierde weiter an. Ich
lief hastig noch vors Dorf Wangenwil und
strich suchend dem Hase11mg nach, um den
begehrtesten Mistelzweig zu finden. Mi-
stelzweig und Schatz hämmerte es mir un-
aufhörlieh im Kopfe. Währenddem wurde
es immer finsterer, der Mond verkroch
sich hinter den Wolken, und der Hag
wurde so schwarz, dass ich leine Mistel
mehr sehen konnte. Wie ich .letzt aber
ernüchtert ans Heimgehen dachte, fühlte
ich meine Beine bleischwer, die Hutte
drückte mich fast, zu Boden, die Knie
zitterten, und unaufhörlich fing ich zu
gähnen an. Die Uhr zog ich behutsam her-
vor, machte Licht mit einem Zündholz und
erschrak. Ein Uhr kündeten die Zeiger.
"Du lieber Himmel, wie ist die Welt so
gross und mein Weg so weit", stöhnte
ich. Immer langsamer und langsamer
trottete ich heimwärts. Endlich kam im
Dunkeln der Boowald in Sicht, bald näher
bald entfernter. "Wenn nur ein Wanderer
mir jetzt begegnen würde, der meines
Weges zieht", dachte ich "oder doch der
Mühlsepp, der immer spat mit sechs Pf'er-
den heimfährt, der würde mich aufsitzen
heissen." Allein der Sepp kam nicht mit
seinem Gespann. "Tääh, tääh", tönte es
plötzlich schrecklich; zwei grosse
leuchtende Augen kamen von hinten eilig
näher, fassten mich in ihrem Lichtkegel
und erleuchteten die Strasse taghell.
Pustend, ratternd flihr ein Auto eilig an
mir vorbei, schnurstracks in den Boowald
hinein. "Ach", dachte ich, "wenn mich
das Auto nur mitnähme; wie leicht rast
er doch durch den Schnee, der starke,
dicke Herr Sägereibesitzer Moser, den
ich an seiner gelben Limousine erkannt
hatte, und wie schwer ziehe ich Schwa-
eher, Müder dahin. Eine verkehrte Welt!"
Während ich so mühsam weitertrottete,
malte ich mir das kommende Weihnachts-
fest aus, Die Grossmutter hatte die Stu-
be mit Mistelzweigen geschmückt; sie war
fröhlich, weil sie nicht sterben musste.
Die Mutter und der Vater sangen Weih-
nachtslieder, und die Geschwister nasch-
ten allerlei Süssigkeiten, Bärenlebku-
chen und Schenkeli. Die Kerzen des
Christbaums wurden angezündet, die Ku-
geln leuchteten in allen Farben, und
unter dem Banne befand sich die aus Kar-
ton angefertigte Krippe von Bethlehém.
Der Joseph stand auf den Hirtenstock ge-
stützt, mit langem Mantel angetan da,
und um ihn her die drei Weisen aus dem
Morgenlande, die Maria und das Kind in
der Mitte, hinten Esel und Schafe, und

Originelles Baby aus Korkzapfen
sehr leicht, auch von Kinderhand anzufertigen

Material: 15 Korkzapfen, zirka 3,5 cm
hoch, 2,25 cm Durchmesser, ferner für den
Kopf und für den Unterleib von einem
runden Korkzapfen von 6 cm Durchmesser
je eine Scheibe von 1.5 cm Dicke, zirka
2 m runden Elast, 1 Bohrer zum Lochen der
Zapfen, zirka 40 g grün© und zirka 20 g
gelbe Wolle, braun© Baumwolle für die
Zöpfe und Garnitur des Halstuches, 1 Rest-
chen Stoff zum Befestigen der Haare und
etwas braunen Bast fjir das Körbii.

Verarbeitung: Je 1 Zapfen in Querrich-
tung und je 3 Zapfen in Längsrichtung für
die Beine mit dem Elast, zusammenfügen
durch den scheibenartigen Zapfen des Un-
terleibs ziehen und hinten befestigen.. Für
die Arme je 2 Zapfen in Querrichtung und
je 1 Zapfen in der Höhe für die Hände,
die in der Mitte an 1 Zapfen, in. Längsrich-
tung, der den Hals bildet, befestigt wer-
den. Zuletzt kommt die Scheibe für den
Kopf darauf. Der Elast darf nicht zu straff
gespannt sein, damit die Puppe» beweglich
bleibt. Nun näht man zuerst das Haar wie
eine Perücke auf das Stoffstückchen, das
nachher am Hinterkopf aufgeklebt oder auf-
genäht wird. Zöpfe flechten und die aus
grüner Wolle wie ekife Luftmaschenkette ge-
häkelten Schleifen anbringen. Augen blau
und Nase und Mund rot malen.

Höschen: in Baumwolle. Anschlag 50 Ma-
sehen. 2 Nadeln 2 M. r., 2 M. I. Es folgt

1 Löchlitour, d. h. 2 M. r., 1 Umschlag,
2 M. r. zusammen stricken. Nun folgen 13

Rippli, wobei man in der 1. Tour nur bis
25 M. strickt, wenden und das »nächstemal

beidseitig je 5 M. weiterstricken bis die
Rund© voll ist. Dies zur Verlängerung des

Hinterteils. Nach 13 Rippli. kettet man am

Anfang und am Ende der Nadel je 4 Ma-

»sehen ab. In der Mitte bleiben. 8 M. ste-
hen für den Spiekel. Je 16 Maschen blei-
ben für die Beine, die man 5 Touren, hoch
2 M. r., 2 M. J. strickt. Die Höschen zu-
sammennähen und 1 Kordel durch die

Löchlitour ziehen.
Kleidchen: in grüne-' Wolle. Anschlag

100 M. 3 Rippli stricken (auf Rundniadel).
Es folgen 2 Touren glatt, dann 1 Tour glatt
in gelb, 1 Tour links in gelb. Es folgen 4

Touren rechts in grün, wobei jede 4. Maschfc

aus der gelben Runde mir links »abgehoben
und hochgezogen, wird. Dies über "2 Touren.
Das gelbe wiederholen und diesmal Alto

hochgezogene Masche versetzen. Man strickt
6,5 cm in grün glatt weiter und in einer
Runde die Maschenzabl auf die Hälfte re-
duzieren. Es folgt wieder die gelbe Garnitur
wie unten. Nun nimmt man beidseitig unter
den Armen je 1 Masche ab und »strickt

von jetzt an geteilt weifer, vorn 17 Touren
hoch glatt, dann Maschen abketten für Hals-
ausschnitt bis noch 6 Maschen für jede Ach-
sei vorhanden sind. Noch. 2 Nadeln etrik-

Wie ich
Mistelzweige

holen ging
sScIiIu55 von 5eite 1à13)

kknxsn, "Vas Nil's Sis àiiee soklmpfsn",
xinx ss mir Surok äsn Kopf, "kossn unS
Sievmpfs zeeeisssn uncl so spài kvimkcM-
msn." kiek unâ vsk vueâs min ums «sn?«
unS von all Ssm klmmsr vsnion iok alls
Miixlssii. Immen mskn Ülisis1?vsixs deaok
iok Sa unS Soei von âsn Mumsn, unâ âls
iok snâliok Sis kuiis voll kaiis, sis.-
okslis miok Sis ksxisnâs veiise an. Iok
lief kasiix nook vons vonk Vanxsnvil unâ
s in iok suekenS Sem Mss lksx nsok, um äsn
dsxsknissisn NisislTveix su finàsn. ^1-
sislsNsix unâ Sokais KZmmsnis es min un-
aufkSeliok im Kopfs. MknsnSSsm vunâs
ss immsn finsisnsr. äsn »sonS vsnlcnook
siok kinisr Ssn Volksn. unS Ssn Nax
vunSs so sokNsns, Sas s iok kKins Uisisl
mskn ssksn Iconnis. Ms iok Isisi adsn
snnvokisni ans ksimxsksn Ssokis, fllklis
iok meine Seine KIsisokNsn, Sis kìuiis
Sniàolcis miok fast, su SoSsn, Sis knis
siiisnisn, unâ unaufkSeliok finx iok su
xâknsn sn. Vis pkn sox iok kskuissm ksn-
vor, msokis ISoki mii sinsm Amàkols unS
snsoknslc. kin vkn kvnàstsn Sis Xsixsn.
"vu lisksn »immsl, vis 1st Sis Vslt so
xnoss unS mein Vsx so vslt", siSknis
iok. Immsn lsnxsswsn unS IsnZssmsn
inoiisis iok ksimvknis. Knâliok kam 1m

vunksln Ssn voovalâ in Siokt, kslà nâksn
kslS snifsnnisn. "Vsnn nun sin ànâsnsn
min ^sisi ksxsxnsn vânâs, âsn msinss
Vexes siski", àokis iok "oâsn Sook âsn
àvlklsspp, âsn lmmsn spsr mii ssoks vk'sn-
âsn ksimkAkni, Ssn vvnâs miok sufsiissn
ksissen." àllsin Ssn Lspp kam nioki mii
ssinsm Vsspann. "fkäk, iMK", tvnts ss
plvisliok soknsolcliok; svsi xnosss
lsuokisnâs àxsn kamen von kinisn silix
nsksr, fsssisn miok in iknsm vloktkexel
unâ snlsuokisisn Sis 8ins«ss taxksll.
vustsnâ, nsiisnnâ tlikn sin àio silix sn
min vonbsi, soknunsinsoks in Ssn voovalâ
kins in. "àk", Ssekis iok, "vsnn miok
âss àuio nun miinRkms; vis lsieki nssi
sn Sook Sunok Ssn 8oknss, Ssn staeks,
Sioks kîsnn SkxsnsikssiiTsn Uossn, Sen
iok sn seinen xslksn limousins sekannt
ksiis, unâ vis sokvsn ?1sks iok Sokvs-
oksr, ZlvSsn Sskin. kins vsnl^knis Vsii!"
VâknsnS iok so mvksam vsiisninoiisis,
mslis iok min às kommsnâs Veiknsokis-
fssi sus. vis Knossmuiisn ksiis Sis 8iu-
ks mii Nlsisl^vsixsn xssckmvokt; sis vsn
fnRlliok, veil sis nioki sisnksn mussis.
vis àiisn unâ âsn Vsisn ssnxsn Vsik-
nsekislisSsn, unâ Sis Vssokvisisn nssok-
ien sllsnlsi Lvssixksitsn, Mnsnlsklcu-
oksn unâ Loksnksli. vis Kennen âss
Vknisidsums vunâsn snxs^vnâsi, Sis ku-
xsln lsuekisisn in sllsn ksnksn, unâ
unisn Ssm varme defsnâ siok Sis sus ksn-
ion snxefsniixis knipps von vstklsksm.
vsn Sosspk sisnâ auf Sen vietsnstoek xs-
siiliüi, mii lsnxsm I^antsl snxsisn Ss,
unâ um ikn ksn Sis Snsi Vsissn sus Ssm

Uonxsnlsnâs, Sis àeia unâ âss kinâ in
Ssn Uitts, kinisn kssl unâ Soksfs, unâ

Originelles iîîikv sus ksrli/npten
«à leiàt, »uà von WiàâaitS síumàtiM»

àteriâk IS kork^spksu, îiirks 3,5 vm
Koed, 2,25 «m Ouredmssssr, Isimsr à âsn
kopk tuicl kür âsn IMsrlsib von «nsm
rrmâsn koràspksu von 6 «M vurànssssr
js sins golisids von 1.3 oin vìcàs,
2 in runâsn LIsst, 1 vokrsr -mm kookisn âsr
^apksn, 4t) K zràs unâ ?irkà 29 ß
Kslbs Volks, drsun« Lsumvolîv kür âìs
Xöpks unâ (Znrnitur âss Ilnlààs, 1 Rssi-
edsir Ltokk lêuin ksksstiKSn âsr vsnrs unâ
sivvîis drnuNsn Ssst yir âas korbli.

VsrarieituiiK: .Is 1 Anpksn in (Zusrrieli-
tunH unâ zs 3 2spk«n. in, làMriektiunF kür
âis Lsîns rait âsra LIsst. ^ussininsnkiizsn
âurek âsn seksidsnnrtiAsn ^spksn àes ÍIn-
tsrlsids ?isksn unâ dintsn bsksst'ÎASll.. ?ur
âis àins js 2 Zispksn in (ZnsrriokànK unâ
js 1 Zinpksn in âkr ilölis kür âis àaâs,
âis in âsr Nitts sn 1 Xapksn in vänAsriek-
iunA, âsr âs-n vais bilâst, ksksstiZt vsr-
âsn. 2iuist«t icomrnt âis Lcksibs kür âsn
kopk âsrnuk. ver LIssi ânrk nioki M slrskk
xsspssst «sis, âsinii âis pspps dvvsKîià
dlsibi. liun nâkt MAN Zuerst, às vnsr vis
sins psrûàs suk à« Aokksiûckàsn, âss
nneddkr nm Kintsrkopk sukAsìSsbt oâsr nuk-
Ksnâki virâ. Wpks klsektsn unâ âis sus
v'riinsr Volis vis sià vuktinsseksnksiis M-
kàkslà Loklsiksn snbrillZsn. â.»Ksn kisu
unâ Rsss unâ Nunâ rot mâîsn.

iliis, Ken: in vsumvolls. linsekisA 30 Ns-
soksn. 2 Mâsill 2 N. r., 2 N. k Ds kolZi

1 lâklîtour, â. k. 2 N. r., 1 vinsokisz,
2 N. i. «uKsnnns» sirioksn. Nun kolgsn 13

kippli, vokvi msn in âsr 1. four nur bis
25 N. strickt, vsràn unâ às Mekstswsi
dsiâssitix js 5 àl. vsiisrstrioksn dis à
kunâs voll ist. vies ?.ur VeMnAsrung âss

Klintsrtsils. Nnok 13 kìipM.kstwì msn sm

ànknnA unâ sm lZnâs âsr àâsl js 4 à-
soksn ad. In âsr NMs bìeidsn 8 N. à
ksn kür âsn Zpioksl. ,!s 16 Ussodê dlei-
ksn kür âis vsins, âis men 5 foursn koed
2 N. r., 2 N. l. strickt, vis Msckon !M-
ssmmsnoÄdsn unâ 1 korâsl âurck âîs

köckliiour Äsksn.
klsiâokèn: in Krüns°^ Molls, ânsçkisz

1V0 N. 3 kippli «tricksn (nuk kunânisâell.
Ls kolZsn 2 foursn xlntt, ânnn 1 Mur Zlstl
in Ksld, 1 Mur links in Kslb. Ks kolZsn I
Mursn rockts in xrlln, vodsi jsâs 4. Nasà
sus âsr Zolbsn kunâs nur Zinks «dKâobsi!
unâ dockKSMKSn virâ. Oies über 2 Mursn.
vss Aside visckkrkoîsn unâ àsmsl â
koàzssoxsus Nsscks vsrsst-isll. àn strickt
6,5 cm in Zrün Alstt vsitsr unâ in siner
kunâs âis Nsscksnîiàdl suk âis vâlkts rc-
âuziisrsn. M kolA visà Sis gsîds tZsrnitur
vis unten, blun nimmt insu dsiàitiA unter
àn ármsn je 1 àsoks sk unâ strickt
von jsist sn zstsilt vsitsr, vor« 17 Mursn
kock Klsit, âsnn Nsscksu sbksttsn kür Ra!»-
susscknitt dis nook 6 Nssoksn kür jsâs .4cii-
sol vorksnàn kinâ. Uock 2 Nsâsin «trik-
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